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Editorial von Sebastian Damm, Dekanatsjugendreferent und Diakon 

Liebe Kolleginnen und Kollegen!   

 

Der Advent ist da. Irgendwie habe ich mich in diesem 

Jahr besonders darauf gefreut. Nach all dem Chaos und 

den Unwägbarkeiten dieses Jahres, tut mir die Advents- 

und Weihnachtstradition gut: Beleuchtung aufhängen, 

Weihnachtsbaum kaufen und sich einfach eine schöne 

Zeit machen. Besonders freue ich mich an den schönen 

Lichtern und Sternen, die jetzt überall hängen. Gott 

macht es uns jedes Jahr an Weihnachten wieder 

deutlich: In diesem Baby Jesus in der Krippe komme ich euch ganz nahe. Ich bringe Licht in die Welt 

und in deine Dunkelheit. 

Ich bin als Licht in die Welt gekommen, 

damit jeder, der an mich glaubt, nicht länger in Dunkelheit leben muss. 

Johannes 12, 46 

 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und etwas Ruhe und Erholung! 

Neuwahl der Mitarbeitervertretung 2022 von Sebastian Damm, Dekanatsjugendreferent 

Im kommenden Jahr finden die Neuwahlen der 
Mitarbeitervertretungen statt. Bis Ende April 2022 müssen 
diese durchgeführt sein. Bei unserer 
Mitarbeiterversammlung im Oktober haben wir unseren 
Wahlausschuss eingesetzt, der bereits die Arbeit 
aufgenommen hat. Daher hier schon einige erste Infos zur 
Wahl: 

 Die Wahl wird als reine Briefwahl durchgeführt werden. 
Diese ist sicher und ohne Probleme während der 
Pandemie zu organisieren. 

 Ende Januar startet das Wahlverfahren mit der Wahlausschreibung.  

 Kandidaten für die Wahlliste können dann bis Mitte Februar benannt werden. Die genauen 
Daten erfahren Sie in der Wahlausschreibung. 

 Danach werden die Briefwahlunterlagen erstellt und Ihnen persönlich zugesendet. Bis zum 16. 
März 2022 können Sie Ihre Stimme abgeben. 

Überlegen Sie daher schon jetzt, ob Sie gerne in der Mitarbeitervertretung mitarbeiten möchten 
und sich zur Wahl stellen. Oder kennen Sie jemanden, den Sie gerne vorschlagen möchten? 

Falls Sie weiter Informationen zu der Arbeit und den Aufgaben der MAV haben,  
kommen Sie gerne auf uns zu! 

Arbeiten von zu Hause aus von Sebastian Damm, Dekanatsjugendreferent 

„Homeoffice“ oder korrekt heißt es eigentlich „alternierende Heimtätigkeit“ ist seit Corona an vielen 

Stellen zum Alltag geworden. Der Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat es notwendig 

gemacht, von zu Hause aus zu Arbeiten, um Kontakte zu vermeiden. Auch aktuell besteht nun wieder 

die Vorgabe: 

Verpflichtung zu Homeoffice: 

§ 28b Absatz 4 IfSG normiert die Verpflichtung des Dienstgebers, die Mitarbeitenden in Homeoffice zu 

schicken, wenn dies von ihrer Tätigkeit her möglich ist. Mitarbeitende, die nicht in Homeoffice arbeiten 

möchten, müssen dies begründen. 
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Falls in der Dienststelle bisher Homeoffice nicht üblich 

war, hat die MAV das Mitbestimmungsrecht aus § 40 

Buchstabe h MVG-EKD bei der Einführung dieser neuen 

Arbeitsmethode. Weitere Mitbestimmungsrechte sind in § 

40 Buchstaben b und g MVG-EKD zu finden.  

Quelle: https://gamav-bayern.de/elkb/article/aktuelles-

vom-gesamtausschuss-kirche-21 

Dienstvereinbarung alternierende Heimtätigkeit für 

die Gesamtkirchenverwaltung: 

Durch die guten „verordneten“ Erfahrungen mit der Arbeit 

in den eigenen vier Wänden ist es uns nun gelungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gesamtkirchengemeinde eine Dienstvereinbarung abzuschließen: 

 Ab 01.01.2022 können diese auf Antrag bis zu 2 von 5 Arbeitstagen pro Woche von zu Hause 

arbeiten. 

 Dafür müssen die Aufgaben der Arbeitsstelle geeignet sein und persönlichen Voraussetzungen 

bestehen (Räumlichkeiten, persönliche Voraussetzungen, …) 

Weitere Informationen dazu erhalten Sie von der Dienststellenleitung oder bei uns. Bei Fragen dazu, 

sprechen Sie uns gerne an! 

Mit Gott Schokoriegel gegessen  
ausgesucht von Susanne Käppel, Mesnerin und Pfarramtssekretärin Hospitalkirche 

Es war einmal ein kleiner Junge, der Gott kennenlernen wollte. Da es ein weiter Weg sein würde, packte 

er Schokoriegel und einen Sechserpack Limonade in sein Köfferchen und brach auf. Als er drei 

Häuserblocks weit gegangen war, traf er auf eine alte Frau. Sie saß auf einer Parkbank und sah den 

Tauben zu. Der Junge setzte sich neben sie und öffnete sein Köfferchen. Da fiel ihm auf, wie hungrig 

die alte Frau aussah, und so bot er ihr einen Schokoriegel an. Sie nahm ihn dankbar entgegen und 

lächelte den Jungen an. Ihr Lächeln war so entzückend, dass der Junge ihr auch eine Flasche Limonade 

anbot. Wieder lächelte sie ihm zu. Wie sich der Junge freute! Sie saßen den ganzen Nachmittag 

nebeneinander, aßen und lächelten und sprachen kein Wort. Als es dunkel wurde, wollte der Junge 

nach Hause. Doch nach ein paar Schritten rannte er zu der alten Frau zurück und umarmte sie. Da 

schenkte sie ihm ihr allerschönstes Lächeln. Als der junge wenig später nach Hause kam, wunderte 

sich seine Mutter, warum er so glücklich aussah. „Was hast du heute gemacht, dass du so strahlst?“ 

„Ich habe mit Gott zu Mittag gegessen. Weißt du was? Sie hat das schönste Lächeln, das ich je gesehen 

habe!“ Mittlerweile war auch die alte Frau zu Hause angelangt. Auch sie war überglücklich. Ihr Sohn 

wunderte sich: „Mutter, was hast du heute gemacht, dass du dich so freust?“ „Ich habe im Park gesessen 

und mit Gott Schokoriegel gegessen. Weißt du was? Er ist 

viel jünger, als ich dachte!“ 

Eine schöne Geschichte von Julie A. Manhan: Der Junge 

und die alte Frau haben etwas erlebt. Sie sind Gott 

begegnet. Natürlich kann man einwenden: Ich sehe nur 

einen Jungen und eine alte Frau. Und das war`s. Nein, das 

war`s nicht! Da war die Freude, das Glück, die 

Veränderung. In dem anderen, hinter ihm, wurde Gott 

sichtbar. Beide erkennen wie einst Jakob: „Aber Gott war 

mit mir“ (1.Mose 31,5) 
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Filmtipps für die Weihnachtszeit  
von Carlo Tschanett, Erzieher Kinderoase Dreieinigkeit 

Die Vorweihnachtszeit steht vor der Türe und somit 

ein besinnlicher ruhiger Weg zum großen Fest. Das 

Warten aufs Christkind kann man sich bis dahin auch 

mit ein paar weihnachtlichen Filmen verkürzen. Hier 

also 5 Streifen, die meiner Meinung nach perfekt auf 

Weihnachten einstimmen: 

Die Muppets-Weihnachtsgeschichte (1992) 

Charles Dickens Weihnachtsklassiker „A Christmas Carol“ in der Adaption mit den bekannten Figuren 

aus der Muppet-Show ist ein warmherziger und durchaus lustiger Familienfilm, der den Geist der 

Weihnacht perfekt einfängt. 

Erhältlich bei/auf: Disney + und DVD 

Der Polarexpress (2004) 

Rasanter und sehr schöner Animationsfilm, der mit vielen Musicaleinlagen die perfekte 

Weihnachtsunterhaltung bietet. 

Erhältlich bei/auf: Amazon Prime, DVD und Blue Ray 

Gremlins (1984) 

Auch so ein Klassiker, der alle Jahre wieder auf dem heimischen Bildschirm erscheinen sollte. Zwar 

sorgen hier kleine fiese Monster zur Weihnachtszeit für reichlich Wirbel, ist aber im Grunde eine richtig 

spaßige Angelegenheit, die nur für die ganz kleinen etwas zu gruselig ist. 

Erhältlich bei/auf: Amazon Prime, Apple TV, DVD und Blu Ray 

Kevin- Allein zu Haus (1990) 

Weihnachten ohne Kevin? Geht nicht! Eine rasante Komödie mit viel Herz und Verstand. 

Erhältlich bei/auf: Disney +, DVD und Blu Ray 

Liebe braucht keine Ferien (2006) 

Für den romantischen Adventsabend sorgt diese starbesetzte (u.a. Jude Law, Kate Winslet und 

Cameron Diaz) Liebeskomödie. 

Erhältlich bei/auf: Amazon Prime, Apple TV, DVD und Blu Ray 

Eine schöne Adventszeit und geruhsame Festtage wünscht 

Carlo Tschanett  

Weck-Engel - Weihnachtsdekoration „extra lange haltbar“  
von Kerstin Gebelein-Dalipov, Kinderpflegerin Kinderhaus Lutherkirche 

Ein Weckglas, eine Draht-LED-Lichterkette, etwas Kunstschnee und ein 

Papierengelchen aus Transparentpapier… fertig ist meine 

Weihnachtsdeko! 

Für das Papierengelchen findet sich am Ende des Newsletters eine 

Vorlage. Unter diesem Link gibt es ein Video zum „Zusammenbauen“ des 

Engels: 

https://www.facebook.com/KugeligDIY/videos/1550284348350856/ 

 

Eine schöne & ruhige Adventszeit wünsche ich Euch! 
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Spruch des Tages ausgesucht von Susanne Käppel, Mesnerin und Pfarramtssekretärin Hospitalkirche 

 

Schenken heißt, einem anderen das geben,  

was man selber gerne behalten möchte. 
Selma Lagerlöff 

Telefonsprechstunde von Rainer Hölzel EDV- Systemadministration GKV Hof 

 

Natürlich haben wir immer ein offenes Ohr für Sie! Jedoch können Sie an 

zwei besonderen Terminen mit dem Rainer Hölzel am Telefon ins Gespräch 

kommen.  

 

Am Donnerstag, 17. Februar 2022 von 15 bis 17 Uhr können Sie Ihn unter 

der Telefonnummer 09281-8309215 erreichen. Er hat Zeit für Ihre Anliegen 

und Fragen!  

 

Wenn Sie diesen Newsletter persönlich per Email erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine Mail an 

mav-hof-stadt@elkb.de! 

 

Die MAV Hof-Stadt erreichen sie so:  

1.Vorsitzender  Sebastian Damm  Tel. 09281 8309830  mav-hof-stadt@elkb.de  Büro im 

Lichthaus, Pfarr 26 
2.Vorsitzender  Markus Noll  Tel. 09281 8309415  ga-kirche.noll@elkb.de  Büro in der GKV Hof, 

Maxplatz 1 
Homepage: www.mav-hof-stadt.de  
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